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Handel, Kunstfleiß und Wissenschaft werden wieder ausleben und die Wunden
heilen, die langes Leiden schlug."

Dem Heere dankte der König für seine Treue und Tapferkeit, den Feld¬
herren lohnte er auf würdige Weise. Wie Blücher zum Fürsten Wahl¬
statt, so wurden Aork, Bülow, Gneisenau und Tauentzien zu
Grafen ernannt (Jork mit dem ehrenden Beinamen vonWartenburg,
Bülow mit dem Beinamen von Dennewitz). Zugleich befahl der König,
daß alle Teilnehmer am Befreiungskämpfe eine Kriegsdenkmünze aus dem
Metalle eroberter Kanonen erhalten, die Namen aller im Kriege für König
und Vaterland Gefallenen aber in den Kirchen ihres Kirchspieles auf einer
Ehrentafel eingeschrieben werden sollten.

Besuch in England; die Rückkehr. Kaiser Alexander und König
Friedrich Wilhelm folgten, ehe sie in ihre Länder zurückkehrten, erst noch
einer Einladung des Prinz-Regenten von England zu einem Besuche in Lon¬
don. Mit großer Herzlichkeit und unbeschreiblichem Jubel wurden die edlen
Fürsten von dem ganzen englischen Volke aufgenommen; vorzüglich aber war der
alte Blücher, welcher gleichfalls eine Einladung erhalten hatte, der begünstigte
Volksheld in jenen festlichen Tagen. Wo immer sich der greise Feldmarschall
blicken ließ, konnte er sich der lauten, stürmischen Huldigungen des begeister¬
ten Volkes nicht erwehren. Die Universität Oxford machte ihn zum Ehren-
doctor; der alte Haudegen aber, der kaum richtig schreiben konnte, fand die
Sache sehr spaßhaft und sagte: „Nu, wenn ich Doctor werden soll, so müssen
Sie den Gneisenau wenigstens zum Apotheker machen, denn wir zwei gehören
einmal zusammen!" — Auch die Rückkehr des tapferen Heerführers nach
Preußen war ein fortwährender Triumphzug.

Am 7. August 1814 hielt der König, umgeben von den Prinzen seines
Hauses und den Feldherren seines Heeres, an der Spitze der Garden seinen
feierlichen Einzug in Berlin unter tausendfach bewillkommendem Hurrah der
begeisterten Bevölkerung Bei des Königs Ankunft wurde die „Victoria"
auf dem Brandenburger Thore, welche von den Franzosen im Jahre 1806
weggeschleppt, jetzt aber wieder herausgegeben unb nach Berlin geschafft wor¬
den war, wieber enthüllt. Auf bem im Lustgarten errichteten Altare würbe unter
freiem Himmel ein feierlicher Gottesbienst gehalten und unter Kanonendonner
und Glockengeläute dem Herrn der Heerschaaren ein Lobgesang gesungen.

48. Der Wiener Congreß.

Die glänzende Congreß-Versammlung. Die Fürsten Europa's waren,
wie erwähnt, übereingekommen, daß auf einem zu Wien abzuhaltenden allge¬
meinen Congresse die neue Gestaltung Europa's festgesetzt werden sollte. Die
Eröffnung dieser Versammlung war auf den 1. August bestimmt worben, boch
fand sie erst am 1. November statt. Die ausgezeichnetsten Personen aller
Länder strömten dort zusammen: Europa sah den Glanz seiner Throne und
Höfe, seine größten Staatsmänner und Feldherren, die höchsten Blüthen der
Bilbuug, der Schönheit, der Kunst und des Geschmackes auf einem Punkte
versammelt, und abgesehen von der Wichtigkeit der Dinge, welche in Wien


